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SIGISMUNDI III. 

Lon Gottes Enaden / Des Großmechtigen 

Koͤniges in Polen vnd Schweden / u. So Ihre Maß: 

vber der Moſcowiter ihrer vermeinten vnuͤber⸗ 
erwindlichen Seftung 8 


SMOLENZL KY, 
erhalten / vnd dieſelbige mit ſturmender Hand 
tre bert den 13. Junij dieſes 1611, 

| Jahres. 
Sampt allen Vmbſtaͤnden / 
x Wie folget. | 
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PFE 
Schreiben auß Smolensk den 18. 


luny gegeben. 


AK haben am 
| 0 SEontage des Abends 8 
x % einmuͤtiglich geruͤſtet / vnd in die Ord⸗ 
nung geſtellet / dam tes beine confuſion 
x Oder Vnordnuns geben möchte / die Veſtung an Vier | 
L buderfchiedenen oͤrtern / nach dem es tunckel geworden I 
1 (auff das der Feind vnſer nicht gewar wuͤrde) ftillfehweie - 

gens zu beſteigen angefangen. r 


Erſtlich iſt J G. Herr Kamieniecki 
don den Koſacken / vom Auffgang mit den Sturmleylern 

an gerucket / bey ihm find geweſen Moſtowiterſche Fuß⸗ 4 
genger Hundert vnd Viertzig / bon des Köntges ſeiten / | 
und auch Fünff vnd Zwantzig Rundatztrer / welche bey dem ₪ 
feligen Herren Namieniecki Herren Woyewoden ge⸗ 

dienet / wie auch der Herr Koßewſkt / vnd Herr Marcus, 

vuſer ſein zuſammen geweſen bey Sechs hundert Mann 


Von der Andern Seite / als nemlich 
don Mitternacht / an dem Fluß Neper / iſt J. G. Herr 
: | 4 ג‎ er Marca. c / 
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Marſchalck. ſampt dem Herren Ndwaler mlt der Des 


tarra beygeruckt / ond iſt mit ihm Ihrer Koͤntgl: May: 
Hoffgeſinde / ſampt Hun dert Deutschen / wie auch bey 
Hundert vnd Sechtzig Reuter geweſen. Allda bey 
der Petarren / haben die vnſrigen ſchon zuvor vnter das 
Sckloßgatter am Rundel / Pulver beygebracht. 


Von der Dritten Seyten / als nem⸗ 
lich von der Alten Schantze / nach Vndergang gelegen / 
bey dem eingeſchoſſenen Rundeel / haben des Herren 
Weyhers Deutſchen / die Leytern angeworffen. 


Von der Vierden Seyte / da wir vor 
hin geſtuͤrmet / vnd vorm Jahre ein Loch gemacht / von 
vnſerm Geſchuͤtz vnnd Schantzen / haben jeiner Gnaden 
Herr Staröjt Jelenſki mit ſeinen außerleſenen Kriegsleu⸗ 
ten / den Angriff gethan / Ihr Koͤm May: mit ſeinem 
Hoffgeſind / ſeynd an der Schantze geſtanden / vnſern An⸗ 
griff an zu ſchawen / vnd durch jhre Kegenwart das Volck 
zum Anlauff behertzt machende | 

Zum Erſten haben fih des Herren 
Kamienlecken Fuß volck fünff Leitern ange worffen / denen 
vnſere Moſcowtter / die da zum Zeichen Feldzeichen vmbge⸗ 
hangen nachgefolget: ſeind alſo vnſer elliche auff die Blan⸗ 
cken gel on men / da wir vier Moſcowiter ſchlaffend gefun⸗ 
den / wir haben dieſelbigen kaum abfertigen koͤnnen / ſo ha⸗ 
ben die Moſcowiter in den Rundee en angefangen zu ſchre⸗ 

yen / vnd find jh rer alsbald mit dem Berus bey funfftztg zu 


bns auff die Blancken gefanlen / die andern ſeynd von allein 


Seitten 
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Seltten zugelauffen : Wir haben eine gute Welle mit ihnen 
geſcharmuͤtzeit / biß daß Ihre Gna den Herrn Ra mieniecki 
mit jeinen Huſſaren vns zu huͤlff kommen. 5 


Da nim der Feind gemercket / daß 
er dns ſchwerlich von den Blancken abıreiben koͤndte / hat 
er angefangen ſich in dem vornembſten Rundeel zu befe⸗ 

rigen / darauß er dns / vnd denen die die Leitern ange⸗ 
lauffen / ſchaden zufuͤgen koͤndte. 


Der Herr Gorecky iſt geblieben / 
Der Herr Krobanowſky geſchoſſen / vnd viel andere 
mehr. e an 

a | | 

Wir ſtuͤrmeten das Rundeel / darm 

nen der Betuzy gelegen / welchem der Szeyn drey Puna 

dert Schügen zu huͤlffe geſchicket: Der Feind bat ange⸗ | 
angen Sturm zu leuten: Wir aber haben die Trom⸗ 
meten vnd Trummeln gehen laſſen / darvon der Feind in 

groſſen Schrecken gefallen. Er wehrete 
ſich aber wol / weil er ſich von den andern Seiten 
Feiner Gefahr mehr vermutete : in des hat der Herr 
Weyber / von den Alten Schantzen mit ſampt ſei⸗ 
nen Deutſchen die Leitern angeworffen: allda der Szeyn 
ſelbſt perſoͤnlich ſich gewehret / vnd in dem er male ſtan⸗ 
tibus fuis rebus, ſeine gantze Macht wieder vns brau⸗ 
chete / hat der Herr Kawaler Nowodworſky das Pul⸗ 
ver angeſtecket / weiches auff etliche Klaffter lang die Mas 
wer nieder geworffen / darbon denn dem Feinde der Muth 
gantz ond gar entfallen / alſo daß er ſteh nicht mehr zu der 


wehre geſtellet. )% | 
A Folgends 


Folgende iſt der Herr Warſchalel in 
das Schloß gefallen / end wir mit ſampt den Deut enen 
haben etliche Run deel bewahret / ond den Betuzy gelan⸗ 
gen genommen / vnd bey jhme faſt in die Sechtzig Mos 
ſcowiter niedergehawen. | 


Weil wir aber beſorgeten / daß ſich der 
Feind auß dem Kloſter nicht wieder zur wehre ſteilete (wie 


er denn willens geweſen) aber jhme mangelte an enem 
Haupt man / ſeind vnſer etliche in das Kloſter / etliche aber zu 


dees Feindes Geſchütze gefallen / Allda wis beyde das Kloß er 


vnd auch das Geſchüͤtze erobert. | x 
- Bononfen Schantzen durch ein Loch 


(ft auch einkom̃en der Herr Staroſt Jelenſki / damals lat 
ſich ſchon keiner zur wehre geſtellt: Es ſind bey drey hundert 
Schuͤtzen / vnd etliche Beya den / auch andere die ſich zu der 
Wehre geſtellet / niedergehawen : wie auch von dem ge⸗ 
meinen Poͤbel etliche / alſo daß allenthalben im Schloß groß 
Geſchrey vnd Jammer gehoͤret. Man hat einen Kriegsman 
geſehen / welcher ein Rundeel / des Orts da der Herr Rawa⸗ 
ler mit Pulver die Mawr eingeworffen / angeſtecket / vndda⸗ 
durch am Schloß bnd Pulber groſſen Schaden geth an: 
Von dieſem Fewer (ft auch des Feindes Pulver ang angen / 
deſſen eine groſſe Menge / vnd bey funfftzehen tauſent Saltz⸗ 
chonnen voll geweſen / welches erſtlich das Dach am Kloſter 
ſampt der Kirchen eingeworffen / nicht ohne Schaden der 
Menſchen auch an andern Ortern / alſo daß es jaͤmmerlich 
anzuſchawen geweſen. 5% 6 
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Es ſind bey drey tauſent bon des Fein 


des Volck erſchlagen / jhr er viel har das Pulber in den Heu⸗ 


fern vnd Loͤchern derzehret. Der Aletrepolitanus iſt lebendig 
gefangen: vnd der Szeyn ſelbſt mit etlichen der feinen in ei⸗ 
nem Rundeel verfallen / welcher / fo bald der Herr Ka mie = 
niecki eyngefallen / ſeine Wehr von ſich geworffen / vnd ih 
auff Ihrer Koͤn: May: Gnad ergeben / ſein Semal mit ſampt 
dem Sohn iſt lebendig gefangen. Der Betuzy iſt erſchlagen. 


Von den onfern follen viel geblieben 
ſeyn; dennoch im Scharmuͤtzel ſind jhrer kaum dreiſſig er⸗ 
ſcklagen / jedoch hat das Pulver derer die auff die Beute ge⸗ 
fallen / viel beſchediget. Jetzund ſehen wir erſt / was es fuͤr 
eine Feſtung ſey: Es iſt gewiß / daß in der ganden Chri⸗ 
ſtenheit ſolche ſtarcke vnd dicke Mawren vnd! 
verhanden / es bekennens alle die es geſehen: Die Stam 
(ft auff fuͤnff Klaffter dicke / auff den Blancken koͤnnen m. 

Sagen einander gar wol weichen. Probiandt habeney 
noch genugſam gehabt: als Korn / Haber / Pferde / vn 


fie, 
lerley Vieh / Aber gar ſchwere Kranckheiten find 3 
jh⸗ 


` 


nen im ſchwang geweſen. Etliche von den vnſern /d 
Szoltyka nachgejaget (welcher nach Ralugi entko | 
find am Dinftage wieder gekommen: Es find ae ken 
dert groſſe Stuͤcke im Schloß gefunden / ohne anden huns 
ſchuͤtze mehr. Die Krieges leute haben gute Beute 60 
men / welche fie bey Eydespflichten zuſammen tragen kfoma 
auff daß ſte ſie vntereinander theilen moͤchten. Jeſollen / 
ſollen wir das vergrabene Geld ſuchen / auch 188 
Wahren / welcher viel ver⸗ 9 
: brand finde | š 


undeel nicht 
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